
1

Mit Medienbildung die Welt retten?!

SchriftenzurMedienpädagogik59

GuidoBröckling
RüdigerFries
KristinNarr(Hrsg.)

kopaed(München)
www.kopaed.de

Medienpädagogik in einer Kultur der Digitalität



2 AufAugenhöheimReflexionsraumMit Medienbildung die Welt retten?! AufAugenhöheimReflexionsraum

Schriften zur Medienpädagogik 59

DemBundesministeriumfürFamilie,Senioren,FrauenundJugenddankenwirfür

dieFörderungdesvorliegendenBandes.

Herausgeber

GesellschaftfürMedienpädagogikundKommunikationskulturinder

BundesrepublikDeutschland(GMK)e.V.

Anschrift

GMK-Geschäftsstelle

Obernstr.24a

33602Bielefeld

Fon:0521/67788

Fax:0521/67729

E-Mail:gmk@medienpaed.de

Homepage:www.gmk-net.de

FürnamentlichgekennzeichneteBeiträgesinddieAutor*innenverantwortlich.

Redaktion:GuidoBröckling/RüdigerFries/KristinNarr/TanjaKalwar

Lektorat:TanjaKalwar

EinbandgestaltungundTitelillustration:KatharinaKünkel

© kopaed 2023

Arnulfstr.205

80634München

Fon:089/68890098

Fax:089/6891912

E-Mail:info@kopaed.de

Homepage:www.kopaed.de

ISBN978-3-96848-709-3



AufAugenhöheimReflexionsraum 3AufAugenhöheimReflexionsraum

Ute Parthum im Gespräch mit Sabine Müller-Bunzel und 
Angelika Pilz

Auf Augenhöhe im Reflexionsraum
Ein Potsdamer Peer-Projekt im Praxischeck

„Vielengelten‚Peer-Projekte‘alsKönigsweggelingenderBildungskonzepte,

auch in der Medienpädagogik. Sie fokussieren Selbstbestimmung, Selbst-

wirksamkeit und stärken das Verantwortungsbewusstsein für das eigene

HandelnsowiefürgemeinschaftlicheProzesseinmedialenZusammenhän-

gen.SoweitdieTheorie.Dochwie läuftes inderPraxis? ‚Medienscouts‘,

‚Net-Piloten‘oder ‚digidus‘–welcheErfahrungenmachenPädagog*innen

undSchüler*innen?Werdensiehinreichendunterstützt?Undwasistnötig,

damitdieProjektegutfunktionierenkönnen?“(Breitenborn2022)

Diesen Fragen sind wir in einem weiteren Expert*innen-Gespräch nach-
gegangenundhabendamitdieDiskussionvomPodiumbeim39.Forum
Kommunikationskultur 2022 (www.gmk-net.de/veranstaltungen/39-fo-
rum-kommunikationskultur-2022/) wieder aufgenommen. Das Gespräch
fandam8.Mai2023zwischenderLehrerinAngelikaPilzvonderDAVINCI-
Gesamtschule Potsdam und der Bildungsreferentin Sabine Müller-Bunzel
statt.BeidearbeitenzusammeninPotsdamineinemschulischenPeer-Pro-
jektmitNet-Piloten.Nach ihrenkonkretenErfahrungen,Problemenund
HighlightsindiesemArbeitsfeldfragteUteParthum,diedasGesprächmo-
derierte.ImVordergrundstandendabeidie institutionellenProzesseund
dasZusammenspielvonschulischenundaußerschulischenAnbieter*innen.

„Esistlehrreich,ichkannvielmitnehmen.“(Net-PilotinSelma,14Jahre)

„DasteamorientierteArbeitengefälltmir.“(Net-PilotinSabine,14Jahre)

Ute Parthum: Angelika,wieseidIhrzurNet-Piloten-Ausbildunggekommen?

Angelika Pilz:DieSchulleitunghatdasProjektwährendeinerLehrerkon-
ferenzoderDienstberatungvorgestelltundnachinteressiertenLehrkräften
gefragt.Dahabeichspontanzugesagt.EssprichtfürdieSchulleitung,dass
siesolcheProjekteundIdeensiehtundinsKollegiumträgt.Aufgrundmei-
nerTätigkeitinderMedien-AG,inderwirbeispielsweiseWorkshopszum
UmgangmitderSchul-Cloudanbieten,lagmirdasThemaamHerzen.
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Ute Parthum:Wiegingesdannlos?

Angelika Pilz:FürdieAusbildungderNet-PilotenhabenwirnachFreiwilli-
genim7.Jahrganggesucht.WirLehrer*innenhabendannzunächstbeider
AusbildungderNet-Pilotenhospitiert.MeineeigentlicheAusbildung zur
Net-Piloten-Multiplikatorinerfolgteerst imMärz2023beiderbls(Bran-
denburgischeLandesstellefürSuchtfragene.V.).

Ute Parthum:Sabine,DubildestNet-Pilotenaus.WiekameszurArbeitan
derDAVINCI-Schule?

Sabine Müller-Bunzel:WirwarenschonmehrereJahreinallenTeamsder
Klassenstufe7mitWorkshops zurCybermobbing-Präventionunterwegs.
Um diese Arbeit nachhaltiger zu machen, braucht es aber Verstetigung,
diewirüberdasNet-Piloten-Projekterreichenwollen.Deswegenhatdie
Schulleitung eine Willensbekundung unterschrieben, das Projekt an der
Schulezuetablieren.

Ute Parthum:Dusagstwir.Wergehörtnochdazu?

Sabine Müller-Bunzel:Wir,dassinddieMedienwerkstattPotsdamimfjs
e.V.undunserKooperationspartner,dieFachstellefürKonsumkompetenz
ChillOut e.V.DieMedienwerkstattwird ausdemkommunalenTopf für
Jugendarbeitgefördert,derBereichSchule ist inunsererArbeitnicht re-
gelfinanziert,daherbrauchtesDrittmittelprojekte.DieseFörderungistnie
sicher.DerBedarfanSchuleistaberoffensichtlich,dasProjektwichtig.

Ute Parthum:WelcheProjektesindimPeer-Education-BereichnochamStart?

Sabine Müller-Bunzel:WirhabendasProjektdigiduanderGrundschule.
Das ist ein von der Stadt Potsdam initiiertes Angebot. Da begleiten wir
Grundschüler*innen,diewiederumihreMitschüler*innenbegleitenbeider
Tablet-NutzungundThemenderMedienkompetenz.Vernetzungistwich-
tigundwirversuchen,AustauschunterdenProjektenzuorganisieren.

Ute Parthum: Es gibt auchnochEuerProjektdigital na(t)ives inHohen
Neuendorf.AucheinPeer-Ansatz?

Sabine Müller-Bunzel:ImAnsatzja.DasisteinlängerfristigesProjektüber
vierJahre.Zielistauchdort,dasswirunsalsMedienpädagog*innenimmer
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weiterrausziehen.DasindwirjetztinderzweitenStufe.UndnächstesJahr
wirdessosein,dassdieSchulsozialarbeiter*innenvieleTeileübernehmen
werden. Am Ende sollen die Schüler*innen die Regie übernehmen. Das
ProjektpegeltsichallmählichaufAugenhöheein.

Ute Parthum:AnderDAVINCI-SchulearbeitendieNet-Piloten.Gibtesbei
EuchnochandereFormenvonPeer-Education?

Angelika Pilz: Wir haben noch die Schulsanitäter*innen, welche sich
aus Schüler*innen verschiedener Jahrgänge zusammensetzen. Die
Schüler*innen-Vertretungagiertebenfallssehrengagiert.AlsweitereForm
einesPeer-AnsatzeskannmeinerAnsichtnachauchdasArbeiteninunse-
renWerkstättenbetrachtetwerden.

Ute Parthum: WiesiehtschulischeMedienbildunganderDAVINCI-Schule
ausundwiesinddieSchüler*inneneingebunden?

Angelika Pilz: In den Jahrgängen 9 und 10 haben wir seit 2021/22 ei-
nenWahlpflichtkurs,dersich„MedienimAlltag“nennt.DieSchüler*innen
setzensichhierzumBeispielmitrechtlichenGrundlagensowiedemUm-
gangmitMedienauseinander.DieSchüler*innenundLehrer*innennutzen
iPads,dasWhiteboardoderauchPCs.InderOberstufegibtesaußerdem
den Informatik-UnterrichtalsWahlfach.EineexpliziteMedienbildungals
sogenanntes Fach gibt es aber nicht. Im Unterrichtsalltag werden die-
se Mängel deutlich. Während des Distanzunterrichts merkten wir, dass
Schüler*innenteilweiseProblememitdemSchreibenundEmpfangenvon
E-Mailshatten.AlleindieUnterscheidungzwischenSchul-Cloud-Passwort
undSchul-PC-PasswortstelltnachwievorfürTeilederSchüler*innenschaft
einegroßeHerausforderungdar.

Sabine Müller-Bunzel:DassindübrigensGrundlagen,diewirimProjekt
digiduangehen,wievernetzeichmichundalldas.

Angelika Pilz:IchseheaußerdemeineerschreckendeDiskrepanzzwischen
derzunehmendenNutzungdesSmartphonesundderallgemeinenNutzung
vonanderentechnischenGerätenwiePCs.DasErstellenundFindeneiner
Word-DateiistdeshalbzumBeispielTeilunsererSchul-Cloud-Workshops.
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Ute Parthum: Bedienkompetenz isteinwichtigesThema.Kannmandie
Schüler*inneneinbinden,wenn siegarnichtandemPunkt sind,wosie
mitwirkenkönnen?

Angelika Pilz:Wirversuchensogutesgeht,grundlegendeElementezum
Beispielin90-Minuten-WorkshopszurSchul-Cloudzuvermitteln.Gleich-
zeitigmüssenwiralsLehrkräfteauchgarantieren,dassderRegel-Unterricht
nicht zu oft ausfällt. Problematisch sind diese Workshops immer dann,
wenndasLeistungsniveauderSchüler*innenstarkdifferenziert,manalso
theoretischmehrZeitfürindividuelleHilfestellungenbräuchte.

Ute Parthum:Kannjemand,dernichtdieSchul-Cloudversteht,überhaupt
richtigamUnterrichtteilnehmen?

Angelika Pilz:EsgibteinenAnsprechpartnerimMedienraum.AberimAll-
tagistesso,dassdiewenigstenSchüler*innentatsächlichihreSchwächen
auch soernstnehmenoder als somarkant ansehen,dass sie tatsächlich
Lehrkräfteansprechen.Klar,siesindvernetztundkönnenMitschüler*innen
fragen.Abersiemüssenaktivwerdenunddastunnochdiewenigsten.

Ute Parthum: ZurückzudenNet-Piloten.WiewurdendieseJugendlichen
ausgewählt?

Angelika Pilz:AufgrundderlangfristigenPlanung,diediePeer-Ausbildung
alsauchdasLeitenderWorkshopsbeinhaltet,botsichdasArbeitenim7.
Jahrgangan.WirhabeninderSchulefleißigWerbungbetrieben,teilwei-
seSchüler*innendirektangesprochenundnatürlichdieInformationenan
dieElternweitergeleitet.AnfänglichwardieRundeetwasgrößer,zirka20
Schüler*innen aus sechs Teams. Inzwischen ist die Gruppe ein bisschen
geschrumpft,aberdafürsehrstabilundzuverlässig.

Ute Parthum:WievieleStundeninvestierendieSchüler*innen?

Angelika Pilz:DieAusbildungderNet-Pilotenumfasstinsgesamt20Stun-
den,dafürtrafenwirunsjedenMonateinmal.TeilweiseeinenganzenTag
mitbiszuvierBlöcken.DieverpasstenUnterrichtsinhaltemusstensiedann
nacharbeiten.DassprichtfürsehrvielEngagementundMotivation.

Sabine Müller-Bunzel:DieseAbständezwischendenTreffenwarenden
Schüler*innenfürdieWorkshop-PhasemitdenKlassendannzu lang,so
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dasswir ihremWunsch entgegenkamenunduns jedeWoche45Minu-
tentrafen.FürunsaußerschulischAnbietendeeineechteHerausforderung,
weildieAnfahrtszeitdieZeitvorOrtweitübersteigt.Aktuelltreffenwiruns
ingrößerenAbständen,aberdafürmindestens90Minuten.Partizipation
bedeutetAushalten,Anpassen,Aufeinanderzugehen.

Angelika Pilz:InderSchulemussdasrichtigeZeitfenstergefundenwer-
den,damitnichtzuvielUnterrichtsstoffnachzuholenist.

Ute Parthum:WievieleSchüler*innensindesimMoment?

Sabine Müller-Bunzel:Acht„feste“Net-Piloten.

Ute Parthum: DieSchüler*innenwollenundsollenjanichtalleinvorden
anderenSchüler*innenstehen,sondernimTeam.Wieläuftdaseigentlich?
WievielestehenvoreinerGruppeineinemWorkshop?

Sabine Müller-Bunzel:Amliebstengehensietatsächlichzudritt,wasaber
immerdazuführt,dasseine*rkaumwasmacht.Aberdasbekommensiein-
zwischenganzguthin.Ichwürdemirwünschen,dassJungs*undMädchen*
mehrkoedukativzusammenarbeiten,alsozusammen,aberdasindsiegerade
auchdurchdiePubertätehergespaltenundbleibeninderKomfortzone.

Angelika Pilz:Auchwennjemandausfällt,sindsiesuperorganisiert.

Sabine Müller-Bunzel: Anfangs war ich kritisch, weil unsere Net-Piloten
nochsehr jungundwenig reflektiert inBezugaufMediennutzungwaren.
AbermeinBlickhatsichgeändert.WirerlebenmitihneneintollesAufwach-
sen und wie sie sich weiterentwickeln. Sie bekommen viel Anerkennung,
auchvondenLehrer*innen,weilsiegutreflektierenundabstrahierenkön-
nen.EsisteinintensiverLernprozess.WirhattenzumBeispieleinMädchen,
diehatdieganzeZeitgeredetunddann,alssieselbsterlebte,wieesist,vor
einerKlassezustehen,hatsichdasgeändert.Seitdemistsiesuperkonzent-
riert,kannfokussieren,merkt,wasstörtundwasnicht.Dasisttollzuerleben.

Ute Parthum: WielangedauertderNet-Piloten-Prozess?

Angelika Pilz:ZirkazweiJahre.SiehabenimsiebtenJahrgangdieAusbildung
zumNet-Pilotenbzw.zurNet-PilotinerhaltenunddieWorkshopsimeigenen
Jahrgangdurchgeführt.DaswardiegrößteHürde.DiesesJahrwarensieent-
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spannter,weilsienunselbstimachtenJahrgangsindunddieWorkshopsfür
densiebtenJahrgangdurchführen.AnfangsgabesauchBerührungsängste:Sie
berichteten,dasssienichtindiesesoderjenesTeamgehenmöchten,weilsie
dortSchüler*innenkennen.Dahabenwirechtvielgeschafft.EssindSiebtkläss-
ler,diekönnennatürlichkeinenWorkshopinderzehntenKlassedurchführen.

Sabine Müller-Bunzel:AlsoichfanddenSprungdiesesJahrgroßartig.Wir
saßenhintendrinundhattendasGefühl,wirmacheneineLehrprobe.Das
fühltesichsoan,alsobwirStudierendevorunshätten.

Ute Parthum: WieistdasVerhältniszwischenmedienbezogenenThemen,
sozialemLernenunddidaktischenFragen?

Sabine Müller-Bunzel:Siemüssenvielselbstorganisieren.Dasfängtschon
beiderFragean,welchenMessengersiefürdieKommunikationinnerhalb
ihrerGruppenutzen.EsgibtjaDSGVO-konformeTools,aberdieJugendli-
chenlassensichoftnichtaufdieseDiensteein.SelbstdieNet-Pilotennicht.

Angelika Pilz:DergrößteTeilistOrganisationundVorbereitungderWork-
shops.EsgehtnichtumeinegrößtmöglicheAnzahl von Inhalten.Dabei
spielenvorallemMethodeneinewichtigeRolle.Waskannichanwenden?
Wieorganisiereichmichsinnvoll,damitdieausgewähltenInhaltegelungen
transportiertwerdenkönnen?

Sabine Müller-Bunzel:Alsothematischsindsieganzgutdrin,aberesmuss
immeraktuellsein.SiehabendieAusbildunggemacht,dannselbstallesals
TeilnehmendeerlebtundnunschonzweimalalsNet-Pilotenangewendet.
Man bräuchte ein bisschen mehr Zeit. Sie sind zum Beispiel noch nicht
quellensicher.

Angelika Pilz:Mandarfauchnichtvergessen:EsistkeinUnterricht,siebe-
kommenkeineNoten,esbasiertallesaufFreiwilligkeit.Ja,siebekommen
LobundeinZertifikat.EineanderweitigeEntschädigungoder irgendeine
FormvonBewertungengibtesallerdingsnicht.

Ute Parthum: DasistjaauchganzschönhartfürdieSchüler*innen,oder?

Angelika Pilz:AufdenZeugnissenerscheintbishereineFormulierungzur
TätigkeitalsNet-Pilot*in.Aberwelche*nSiebt-oderAchtklässler*ininter-
essierenschondiesekurzenTexte?
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Sabine Müller-Bunzel:DiesesJahrkriegensieeinZeugnis, indenendie
Skillsstärkeraufgegliedertsind,sodasssiedastatsächlichnutzenkönnen,
beispielsweisefüreinePraktikumsbewerbung.

Ute Parthum: Nochmal genauer hingeguckt. Welche Skills haben die
Schüler*innen?

Sabine Müller-Bunzel: Die Net-Piloten haben ein ausgeprägtes Verant-
wortungsbewusstsein.SiestehendavornundhabendieganzeKlasseim
Blick.SiekönnenrichtiggutReflexionsfragenstellen.AuchdiesozialeKom-
ponenteistwichtig,dennsiehabeninzwischenschoneineBeratungskom-
petenz.SohabensiebeispielsweiseeinenjugendlichenSchülerandieBe-
ratungsstellevermittelt.SieerkennenalsoauchihreeigenenGrenzen.Sie
sindempathisch,habeneinenElternabendmitgemachtunddieWorkshops
mitdenSchüler*innendurchgeführtundhabenvordemganzenKollegium
darüberberichtet.

Ute Parthum: Undcoolistdasauch.Wasglaubstdu,warummachensiedas?

Angelika Pilz:Ichdenkeschon,dassSchüler*innendabeisind,dieeinfach
LustaufOrganisationundAnleitunghaben.SieübernehmeninihrenTeams
VerantwortungundsetzensichdortbereitsdenHutauf.BeidenNet-Pilo-
tenkönnensiediesvielleichtnochstärkerselbstbestimmtumsetzen.

Sabine Müller-Bunzel:Koordinierenistganzwichtig.Siesindauchschon
fitgenug,selbstständig innerhalbeinerDreier-Gruppespontanundflexi-
belfürandereeinzuspringenoderwaszuübernehmen,ohnedasswirwas
steuernmüssten.

Ute Parthum: UndwieliefdasmitdenElternabenden?

Sabine Müller-Bunzel: BeimerstenMalwarensienochgarnichtausge-
bildet,aberbereit,waszusagen.BeimzweitenMalhabensiedanndas
Projektauchselbstvorgestellt.

Ute Parthum: BeiAugenhöhegehtesjahauptsächlichauchdarum,dassman
seineThemenundInteressenunterbringenkann,dassmanaufderEbeneab-
geholtwird,womansteht.WieistdasbeidenNet-PilotenbeiderThemen-
auswahl?Wennichjetzt„Elternabend“höre,danndenkeich,okay,dahatten
dieElternvielleichteinThema.AberwokommendieKinderzumVorschein?
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Angelika Pilz:WirhabeneineganzeReihevonVorschlägenbesprochenund
dieSchüler*innenhabenihreeingebracht.Dannwurdeausgewählt.Womit
fängtmanan?Wie tief gehtman rein?Undwenn sieetwasblödfinden,
machensieesauchnicht,weilesnichtauthentischvermitteltwerdenkann.

Ute Parthum: MediennutzungisteinsensiblesFeld.Geradewennesum
Konsum von Inhalten geht, die vielleicht nicht okay sind. Wie wird das
thematisiert?WiekanndaOffenheitentstehen?

Angelika Pilz:Net-PilotenlaufenunterderÜberschrift„Mediensucht-Prä-
vention“. Es ist Aufklärung: Wie funktioniert das eigentlich so? Habt ihr
überhauptFragendazu?Anregen,darübernachzudenken.Mitschüler*innen
überRechteinformieren.AufzeigenvonMöglichkeiten.Wirsindjanicht
diePolizei,dieirgendwiedurchdieTeamsgehtundsagt,dasistfalsch.Das
isteinwichtigerGedanke,dermirauchinderNet-Piloten-Fortbildungim-
merklarerwurde.EsgehtinersterLiniedarum,dasNachdenkenüberdie
eigeneNutzunganzustoßen.

Ute Parthum:WelcheThemensprechendieSchüler*innenvonsichausan?

Sabine Müller-Bunzel:DasUnverständnisvonElternfürdieMediennut-
zungistimmereingroßesThema.DasMachenundNutzenvonFotos.Die
Schüler*innenentscheidenselbst,obdieLehrer*innendabeiseindürfen
odernicht.Wenndiedannmitmachen,findendasalleimmersuper,bei-
spielweisebeimQuizundähnlichem.

Ute Parthum:WassinddieammeistennachgefragtenThemen?

Sabine Müller-Bunzel: Die Menge an Nachrichten. Auch Rechtsfragen
sindeinThema,beispielsweisedasVersendenkinderpornografischenMa-
terials.UndeskommtjaauchvielNeuesdazu.

Angelika Pilz:Spannendistauchdie„Suchttreppe“.Abwannbinichsüch-
tig?VieleSchüler*innenwissen,dasssievielspielen,auchnachts.Ebenso
dasVerständnisdarum,weshalbichüberhauptzuMediengreife.

Sabine Müller-Bunzel:Offenheitistganzwichtig,unddasistebenauch
dieAugenhöhe,diesiemiteinanderherstellenkönnen.
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Ute Parthum: KontroverseThemensindoftguteRedeanlässe.Wie läuft
dasbeiEuch?

Sabine Müller-Bunzel:DieNet-PilotenverpackensolcheThemenmanch-
malineinemQuizunddanngibtesnatürlichReflexionsfragen.

Ute Parthum: WiedefiniertIhrEureRolle?

Angelika Pilz:MeineRolleistganzklar:immerwiedermotivieren,organi-
sieren,Zeitfinden.DieTeamleitungenmiteinanderverknüpfen,imKollegi-
umvermitteln,derSchulleitungzumBeispielVorschlägeunterbreiten,wie
wirdieNet-PilotenindenSchulalltagintegrierenkönnen.

Ute Parthum:WosehtIhrEureProjekteindreiJahren?

Angelika Pilz:DassdieNet-PilotenfestimCurriculumundinderStunden-
tafelverankertsind.UndhoffentlichmitvieroderfünfLehrkräftenanBord,
diealsMultiplikator*innenausgebildetsind.

Sabine Müller-Bunzel:Peer-ProjektesindwichtigfürdasSchulklima,weil
dieverschiedenenJahrgängemiteinanderkommunizierenundauchÄngs-
tevoreinanderüberwindenkönnen.Untereinanderfehltesjaoftauchan
Augenhöhe.Net-Pilotenkönnendaranwasändern.
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